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Zeitschrift für den Schutz und die Betreuung der Zivilbevölkerung

in Kriegs- und Katastrophenfällen und den Kulturgüterschutz

Nummer III/67 1. Juli 1967 XIV. Jahrgang
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Der Direktor des Bundesamtes für Zivilschutz, Walter König, anlässlich einer Einsatzübung von Luftschutztruppen

und Betriebswehren in Zofingen. Auf diesem höchsten Chef des Zivilschutzes unseres Landes lastet eine
grosse Verantwortung, die er mit viel Hingabe, Initiative und Verständnis für alle Schwierigkeiten trägt. Es wäre
aber zu wünschen, dass ihm selbst von allen Seiten mehr Verständnis und Unterstützung entgegengebracht würde
und nicht immer nur über den «teuren Zivilschutz» gewettert wird. Links, hinter dem Mann des Betriebsschutzes,
Dr. Armin Riesen, Departementssekretär im Eidgenössischen Justiz- und Polizeidepartement,
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